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1  Datenblatt    

 

* Bei Verwendung von drei 40 mm Näpfen Weitere Informationen in der Tabelle Anzahl 
benötigter Näpfe für nicht -poröse Materialien, abhängig von der Nutzlast und des 
Vakuums  

 

 

2 Kanäle  

Der VGC10 hat vier Löcher, um je nach Bedarf Beschläge mit Saugnäpfen oder Blindschrauben 
zu verwenden. Auf ihm sind Linien zu sehen, die anzeigen, welche Löcher miteinander 
verbunden sind. Dies ist nützlich bei der unabhängigen Verwendung der Kanäle A und B für das 
Vakuum. 

Allgemeine Eigenschaften  Minimum  Typisch  Maximum  Einheit  

Vakuum 
5 % 
-0,05 
1,5 

- 
- 
- 

80 % 
-0,810 
24 

[Vacuum] 
[Bar]  
[inHg]  

Luftstrom  0 - 12 [L/min]  

Nutzlast  

Mit Standardaufsätzen  
- 
- 

- 
- 

6 * 
13,2 * 

[kg]  
[lb]  

Mit speziell angefertigten 
Aufsätzen  

- 
- 

10 
22 

15 
33,1 

[kg]  
[lb]  

Saugnäpfe 1 - 7 [Stk.] 

Greifzeit  - 0,35 - [s] 

Freigabezeit  - 0,20 - [s] 

Vakuumpumpe  Integrierter, elektrischer BLDC-Motor  

Staubfilter  Integrierte 50 µm, vor Ort austauschbar  

IP-Klassifizierung  IP54 

Abmessungen  
101 x 100 x 100 

3,97 x 3,94 x 3,94 

[mm]  

[Zoll]  

Gewicht 
0,814 

1,79 

[kg]  

[lb]  

Betriebsbedingungen  Minimum  Typisch  Maximum  Einheit  

Stromversorgung  20,4 24 28,8 [V] 

Stromverbrauch  50 600 1500 [mA]  

Betriebstemperatur  
0 
32 

- 
- 

50 
122 

[°C] 
[°F] 

Relative Luftfeuchtigkeit (nicht 
kondensierend)  

0 - 95 [%] 

Berechnete MTBF (Mittlere 
Betriebsdauer zwischen Ausfällen)  

30.000 - - [Stunden]  
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Adapterplatte  

Der VGC10 verfügt über eine Adapterplatte, die zusätzliche Flexibilität beim Orten der 
Saugnäpfe in verschiedenen Konfigurationen bietet.  

 

Die Adapterplatte hat sieben Löcher, um je nach Bedarf Beschläge mit Saugnäpfen oder 
Blindschrauben zu verwenden. Auf ihr sind Linien zu sehen, die anzeigen, welche Löcher 
miteinander verbunden sind. Dies ist nützlich bei der unabhängigen Verwendung der Kanäle A 
und B für das Vakuum. 

               

 

Die Adapterplatte kann durch Rotieren um 90° in verschi edenen Positionen platziert werden. 
Die Buchstaben A und B stehen auf dem Greifergehäuse, so dass die Adapterplatte so platziert 
werden kann, dass sie die beiden Kanäle trennt oder verbindet. Wenn die Adapterplatte wie 
auf dem Bild unten links angebracht w ird, sind die beiden Kanäle getrennt und können 
unabhängig oder zusammen verwendet werden. Wenn die Adapterplatte wie auf dem Bild 
unten rechts angebracht wird, sind die beiden Kanäle verbunden und ein größerer Luftstrom 
kann erreicht werden, obwohl beide Kanäle zusammen verwendet werden müssen.  
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Um die Adapterplatte zu montieren, entfernen Sie einfach die vier Beschläge oder 
Blindschrauben vom Greifer, positionieren Sie die Adapterplatte im für die gewünschte 
Konfiguration passen den Winkel und ziehen Sie die vier Schrauben mit 4 Nm 
Anzugsdrehmoment fest.  

 

 

HINWEIS: 

Beachten Sie, dass der O-Ring der Adapterplatte nicht 
angeklebt ist und somit herausgezogen werden kann. Falls das 
passieren sollte, stecken Sie ihn einfach zurück und der Greifer 
funktioniert wie zuvor.  

 

Verlängerungsrohr  

Das Verlängerungsrohr bietet eine zusätzliche Länge von 50 mm um in enge Stellen zu reichen.  

 

 

HINWEIS: 

Denken Sie daran, die Adapterplatte gedreht einzusetzen, um 
einen größeren Luftstrom bei der Verwendung beider Kanäle 
zusammen zu erreichen. 
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Das Verlängerungsrohr kann in irgendeinem der Löcher befestigt werden, indem man es 
einfach schraubt und einen Beschlag oben drauf setzt, wie im Bild unten gezeigt.  

 

Unten sind verschiedene Befestigungskonfigurationen mit den mitgelieferten Aufsätzen 
gezeigt.  

  

 
 

Speziell angefertigte Adapterplatten und Einschub -Beschläge  

Die Konstruktion des VGC10 soll es dem Benutzer einfacher machen, seine eigenen 
Adapterplatten zu machen, um verschiedene Arten von Konfigurationen zu schaffen. Die 
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benötigten Abme ssungen für eine speziell angefertigte Adapterplatte sind im untenstehenden 
Bild aufgeführt.  

 

Die Einschub-Beschläge werden verwendet, um 4 mm Vakuumschläuche anzuschließen, um 
Spezialanfertigungen zu schaffen, die ein entlegenes Vakuum erfordern. In den meisten Fällen 
reicht diese Größe, um das benötigte Vakuum mit der Pumpe des Greifers zu erzeugen.  

 

Der Handelsname der Einschub-Beschläge ist Fitting QSM-G1/8-4-I-R, falls Sie mehrere dieser 
Geräte erwerben wollen.  

Ein Beispiel einer Spezialanfertigung m it einer selbstgebauten Adapterplatte und entlegenem 
Vakuum ist unten zu sehen. 
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Das untenstehende Bild stellt dar, wie Einschub -Beschläge und normale Beschläge verbunden 
werden.  

 

 

Nutzlast  

Die Hublast der VG-Greifer hängt in erster Linie von den folgenden Parametern ab:  

¶ Saugnäpfe 

¶ Vakuum 

¶ Luftstrom  

 

Saugnäpfe  

Es ist entscheidend, die richtigen Saugnäpfe für Ihre Anwendung zu wählen. Die VG -Greifer 
werden mit gewöhnlichen 15, 30 und 40 mm -Silikonsaugnäpfen geliefert (s. untenstehende 
Tabelle), die gut für harte und flache Oberflächen sind, aber nicht für unebene Oberflächen, 
und u. U. Silikonspuren auf dem Werkstück zurücklassen, was hinterher zu Problemen mit 
manchen Arten von Lackierprozessen führen kann.  
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      Bild  
Außendurchmesser 
[mm]  

Innendurchmesser 
[mm]  

Greifbereich 
[mm²]  

          
15 6 29 

     

30 16 200 

   

40 24 450 

 

Bei nicht-porösen Materialien sind die OnRobot Saugnäpfe wärmstens zu empfehlen. Einige 
der häufigsten nicht -porösen Materialien sind im Folgenden aufgelistet:  

¶ Verbundwerkstoffe  

¶ Glas 

¶ hochdichte Pappe 

¶ hochdichtes Papier  

¶ Metalle  

¶ Kunststoff  

¶ poröse Materialien mit versiegelter Oberfläche  

¶ lackiertes Holz  

 

Im Idealfall arbeitet man mit nicht porösen Werkstücken, durch die keine Luft dringen kann. 
Die nachfolgende Tabelle zeigt die Anzahl der Näpfe und die benötigte Napfgröße, abhängig 
von der Nutzlast,  (Werkstückmasse) sowie das verwendete Vakuum.  
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Anzahl benötigter Näpfe für nicht -poröse Materialien, abhängig von der Nutzlast und des 
Vakuums:  

 
 
 

 

HINWEIS: 

Um Näpfe größer als 7 (15 mm), 4 (30 mm) oder 3 (40 mm) am 
VGC10 zu verwenden, wird eine speziell angefertigte 
Adapterplatte benötigt.  

 

Die vorstehende Tabelle wurde mit der folgenden Formel erstellt, welche die Hubkraft der 
Nutzlast gleichsetzt, unter Annahme von 1,5 g Beschleunigung.  
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Es ist oft hilfreich, mehr Saugnäpfe als nötig zu verwenden, um auf Schwingungen, Lecks und 
andere unerwartete Bedingungen vorbereitet zu sein. Jedoch können mehr Saugnäpfe auch zu 
mehr Luftleckverlusten (Luftstrom) und mehr Luftbewegung in einem Griff führe n, was 
wiederum zu längeren Greifzeiten führt.  

Bei porösen Materialien hängt das von OnRobot Saugnäpfen erreichte Vakuum vom Material 
selbst ab und bewegt sich im in der Spezifikationen angegebenen Bereich. Einige der 
häufigsten nicht -porösen Materialien s ind im Folgenden aufgelistet:  

¶ Stoffe  

¶ Schaum 

¶ Schaum mit offenen Zellen  


